
Letzte Meldung:

Der Kultusminister droht, die zur Zeit laufenden Wahlen zu den 
studentischen Interessenvertretungsorganen nicht anzuerkennen, 
weil die Urnenwahl wie bisher als Regelwahl durchgeführt wird. 
Deshalb wenden sich die unterzeichnenden Gruppen an Euch mit 
folgendem

Es ist 5 Minuten vor Zwölf!I Am Donnerstag um punkt 16.00 Uhr 
schließen die Wahllokalei
Was und wie wird gewählt:
Das Besondere an diesen Wahlen ist, daß an zwei verschiedenen 
Wahlurnen abgestimmt wird. Konvent und Fachbereichsräte werden 
nach der vom Kultusminister oktroyierten Wahlordnung gewählt, 
die die Briefwähl als Regelwahl vorsieht. Fachschaftsrats- und 
Studentenparlamentswahlen werden nach der gültigen Studenten­
schaftssatzung durchgeführt, die nach wie vor die Urnenwahl als 
Regelwahl vorsieht. (Briefwähl nur auf Antrag).
Der Streit um die verschiedenen Wahlordnungen ist Teil der Salami- 
Taktik des Kultusministers zur Durchsetzung des Hessischen Hoch­
schulgesetzes. Die Studentenschaft der THD führt ihre Wahlen nach 
ihrer eigenen gültigen Satzung durch.
Nun droht der Kultusminister, vermittelt über den TH-Präsidenten, 
die studentischen Organe, die jdtzt gewählt werden, nicht anzuerkennen. 
Ob ihm das gelingt, hängt nicht zuletzt von der Höhe der Wahlbe^ 
teiligung ab.
Denn: Je höher die Wahlbeteiligung - desto eindeutiger die Legiti­
mation der gewählten Organe.

Zu den Wahlen sind mitzubringen:
Studentenschaftswahl: Personalausweis/Paß und

WAHLAUFRUF

Studentenausweis
Konventswahl: Personalausweis/Paß und 

sonst nichts!
Wir meinen:

Jetzt nach unserer Satzung wählen 
und damit unsere Organe stärken 
dann steht der AStA wie ein Mann 
und Krollmann kann nichts ändern dran.

Kommunistischer Studentenbund 
MSB Spartakus 
SHI v-

Au s l än der au sschu ss 
Juso-Unabhängige

Basisgruppen an der THD


